
Liebe Leserin, lieber Leser! 

Der ehrenamtliche Einsatz im diako-
nischen Bereich von Gemeinde  ist 
keine neue Erfindung. Sondern Ge-
meindediakonie lebt quasi seit den 
Anfängen davon, dass sich jemand 
persönlich einer Notsituation eines 
anderen annimmt und das Notwen-
dende einfach tut.  

Seit etlichen Jahren wird das ehren-
amtliche Engagement durch Bera-
tungsdienste im regionalen Diakoni-
schen Werk der Kirchenkreise Hof-
geismar und Wolfhagen ergänzt und 
unterstützt.  

Zusätzlich haben die Kirchenge-
meinden nach den letzten Kirchen-
vorstandswahlen wieder Beauftrag-
te für Diakonie gewählt. Vielleicht 
wurden Sie selber in dieses Amt ge-
wählt. Dann sind Sie ein Bindeglied 
in der Vernetzung zwischen dem 
Diakonischen Werk und den Ge-
meinden, ebenso wie zu den großen 

diakonischen Einrichtungen und 
zum Kreisdiakonieausschuss. Und 
allerorten sind Frauen und Männer 
in diakonischen Besuchsdiensten 
und Nachbarschaftshilfen zu hilfe-
bedürftigen Menschen in den Orten 
unterwegs. Auch im Bereich von 
Hospizdienst, Demenzzentrum, Se-
nioren-, Tafel- und Obdachlosenar-
beit des Diakonischen Werkes set-
zen sich viele Ehrenamtliche uner-
müdlich ein. Alles in allem sind weit 
über 500 Menschen kirchlich-
diakonisch im Bereich der beiden 
Kirchenkreise Hofgeismar und Wolf-
hagen im Einsatz.  - Für Sie erscheint 
nun der Diakonie-Infodienst zwei-
mal im Jahr, um Sie 
über die neuesten 
Entwicklungen in der 
Diakonie auf dem Lau-
fenden zu halten und 
um das gute Netzwerk 
weiter zu festigen. 
(hmw) 

Informationen für  
Diakonie-Ehrenamtliche  

Arbeitslosigkeit und Ehrenamt  

Die Ausübung eines Ehrenamtes 
und der Bezug von Arbeitslosengeld 
schließen sich nicht grundsätzlich 
aus. Allerdings darf es sich beim Eh-
ǊŜƴŀƳǘ ƴƛŎƘǘ ǳƳ Ŝƛƴ αǾŜǊǎǘŜŎƪǘŜǎ 
9ǊǿŜǊōǎŀǊōŜƛǘǎǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎά ƘŀƴŘŜƭƴΣ 
außerdem muss die ehrenamtliche 
Tätigkeit jederzeit beendet werden 
können.  

Aufwandsersatz und Alg I:  

Der Aufwandsersatz gilt als Ersatz 
tatsächlich entstandener Aufwen-
dungen gegen Einzelnachweis und 
unterliegt daher weder der Einkom-
menssteuer noch kann er auf Alg I 
oder Alg II angerechnet werden.  

Der pauschalierte Auslagenersatz 
plus Aufwandsentschädigung darf 

ŘŜƴ .ŜǘǊŀƎ Ǿƻƴ мрп ϵκaƻƴŀǘ ƴƛŎƘǘ 
überschreiten.   

Die Vermittelbarkeit in den Arbeits-
markt hat Vorrang. Solange das eh-
renamtliche Engagement nicht 
mehr als 15 Stunden pro Woche 
umfasst, gibt es kein Problem. 
(hmw) 

Hans Martin Wirth 

Themen in dieser Ausgabe:  

¶ Hartz IV-Regelsätze zu niedrig 

¶ Wechsel in der Geschäftsleitung 

beim Diakonischen Werk Hof-

geismar-Wolfhagen 

¶ Müttergenesung ist wichtig 

¶ Diakonieteam Espenau stellt  

sich vor   
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ом҈ ƎŜǎǘƛŜƎŜƴΦ α±ƛŜƭŜ YǊŀƴƪŜƴƪŀǎπ
sen handeln eindeutig gesetzes-
ǿƛŘǊƛƎά ŜǊƪƭŅǊǘ !ƴƴŜ {ŎƘƛƭƭƛƴƎΣ DŜπ
ǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊŜǊƛƴ ŘŜǎ aD²Σ αƘƛŜǊ 
wird auf Kos-
ten der Mütter 
gespart, die oft 
nicht mehr die 
Kraft haben 
lange Wider-
spruchswege zu gehen. Der Auf-
trag für ihre Versicherten ist ein 
ŀƴŘŜǊŜǊΦά 

Mütter sind heute vielfachen Be-
lastungen ausgesetzt. Sie tragen 
noch immer die Hauptlast der Fa-
milienverantwortung, kümmern 
sich um die Kinder, den Haushalt 
und Beruf. Der Alltag ist oft durch 
hohen Organisationsaufwand und 
24-Stunden-±ŜǊŦǸƎōŀǊƪŜƛǘ ōŜπ
stimmt. Das Spannungsfeld hat 
früher oder später Auswirkungen 
auf die Gesundheit der Mütter, 
besonders wenn weitere Belas-

tungen dazu kommen, wie etwa 
finanzielle Nöte, Partnerschafts-
konflikte oder die Pflege von Fa-
milienangehörigen. 

Diese Frauen brauchen Hilfe, 
um ihre Rechte wahrzuneh-
men und suchen die Bera-
tungsstelle der Müttergene-
sung in Hofgeismar und Wolf-
hagen auf. (hp) 

Beratung:  

Hiltrud  
Pfleging,  
Große Pfarrgasse 
1, 34369 Hofgeis-
mar, Tel.: 05671-
920822, Fax 
05671-920825,  
E-Mail:  
muetter.dw.hofgeismar@ekkw.de, 

Sprechzeit: (Hofgeismar) Do.: 10-
12 Uhr. (Wolfhagen) Di.: 10-12 
Uhr. Antragsausgabe und Bearbei-
tung erfolgt nach Terminvergabe.  

Vor 60 Jahren wurde das Mütter-
genesungswerk von Frauen ge-
gründet, um für Mütter das Recht 
auf Kurmaßnahmen zur Bewah-
rung ihrer Gesundheit zu erkämp-
fen. Auch wenn der Name inzwi-
schen etwas verstaubt klingt, ha-
ben die Mitarbeiterinnen des 
Müttergenesungswerkes viel er-
reicht. Der Anspruch von Müttern 
auf eine Mütterkur oder Mutter-
Kind-Kur zur Vorsorge und Rehabi-
litation wurde im Jahr 2007 zur 
Pflichtleistung der Krankenkassen. 
Politisch gesehen sind die Bedin-
gungen für Mütter so gut wie nie. 
Jede Mutter, die die medizinische 
Voraussetzung erfüllt, hat heute 
einen Anspruch auf eine mütter-
spezifische Kurmaßnahme. 

Die Praxis sieht leider anders aus. 
Viele Krankenkassen lehnen die 
Kuranträge ungerechtfertigt ab, 
die Ablehnungsquoten sind bun-
desweit im 1. Quartal 2010 auf 

Sie sind seit der Kirchenvor-
standswahl Diakoniebeauf-
tragte/r Ihrer Kirchengemein-
de. 

Damit haben Sie ein wichtiges 
Amt in Ihrem Ort und Ihrer Ge-
meinde übernommen.  

Zur Unterstützung bekom-
men Sie: 

Ein- bis zweimal pro Jahr Fort-
bildung und Vernetzung auf 
Kirchenkreisebene durch die 
Regionaltreffen, meist in einer 
diakonischen Einrichtung. 

Wenn sie möchten, bekommen 
Sie Unterstützung Ihrer Arbeit vor 
Ort durch die Hauptamtlichen im 
Diakonischen Werk Hofgeismar-

Wolfhagen. 

Ihre Aufgaben: 

Ein waches Auge auf die sozialen 
Probleme in Ihrem Ort haben. Sie 
geben im Kirchenvorstand Anre-
gungen und planen die diakoni-

schen Aktivitäten in Ihrer Kirchen-
gemeinde. 

Sie regen diakonische Projekte an  
(Besuchsdienste, Nachbarschafts-

hilfen, Themenabende, Diakonie-
gottesdienste u. ä.). 

Sie informieren über die Arbeit 
des Diakonischen Werkes Hofgeis-
mar-Wolfhagen in Ihrem Ort oder 
mit den Gemeinden in der Nach-

barschaft. Sie können sich 
auch mit anderen Diakonie-
beauftragten zusammen-
schließen. Gemeinsam sind 
sie stark. 

Hier finden Sie Unterstüt-
zung: KASL-MitarbeiterIn:  
Hiltrud Pfleging, Tel.: 05671-

920822; Marcus Drescher, Tel.: 
05692-992862. Diakoniepfarrer 
Hans Martin Wirth, 05692-
992861; Pfarrer Holger Hermann, 
Tel.: 05673-929500. (hmw) 
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Müttergenesung ð nach wie vor richtig und wichtig  

Zur Arbeit von Diakoniebeauftragten  
in Ihrer Kirchengemeinde  

Mütter (und Väter) erhalten 

Unterstützung, um ihr Recht 

wahrzunehmen. 

Diakoniebauftragte und Besuchsdienst beim Elisabethgottesdienst in Sand 
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tungsstellen aufgebaut. Für seine 
geleistete Arbeit 
sind wir ihm 
sehr dankbar 
und wünschen 
ihm für seine 
neue Tätigkeit 
alles Gute. 

Neue Ge-
schäftsführerin 
ist seit 01. April 2011 Frau Angeli-
ka Vialon. Sie hat umfangreiche 
und mehrjährige Erfahrungen in 

der diakonischen Arbeit in Thürin-
gen in geschäftsführenden Aufga-
ben gesammelt und leitete in den 
letzten Jahren das Seniorenheim 
der Ev. Altenhilfe in Zierenberg. 
Sie ist ehrenamtlich im Kreisdiako-
nieausschuss 
Wolfhagen tätig 
und kennt daher 
unsere Region 
schon sehr gut. 
Herzlich willkom-
men, guten Start. 
(md) 

Der langjährige Leiter und Ge-
schäftsführer des Diakonischen 
Werkes Hofgeismar-Wolfhagen, 
Stefan Sigel-Schönig, wird zum 15. 
April ausscheiden und ab 01. Mai 
eine neue Tätigkeit als Referent 
für Männerarbeit im Referat Er-
wachsenenbildung der Ev. Landes-
kirche Kurhessen-Waldeck begin-
nen. Stefan Sigel-Schönig hat in 
den letzten 16 Jahren das Diakoni-
sche Werk an beiden Standorten 
in Hofgeismar und Wolfhagen mit  
vielfältigen Angeboten und Bera-

Die Diakonie begrüßt, dass Regie-
rung und Opposition nach acht-
wöchigen Verhandlungen am An-
fang des Jahres endlich die Hänge-
partie bei Hartz IV beendet haben. 
Endlich wissen die Leistungsbe-
rechtigten, woran Sie sind. 
 

Allerdings liegen die fünf Euro 
mehr rückwirkend ab 1. Januar 
und mit der späteren Aufsto-
ckung auf acht Euro weit unter 
dem Betrag, den die Diakonie 
gefordert hatte. Die rechtli-
chen Unsicherheiten bei der 
Regelsatzermittlung bleiben 
bestehen.  

Auch die anderen Forderungen 
 ŘŜǊ 5ƛŀƪƻƴƛŜ ǎŜƛŜƴ ǳƴōŜǊǸŎƪǎƛŎƘπ
tigt geblieben.  
 

"Hartz-IV-9ƳǇŦŅƴƎŜǊƴ ŘǊƻƘǘ ǿŜƛπ
terhin eine Pauschalierung bei 

den Unterkunftskosten sowie ver-
schärfte Sanktionsregelungen", 
betonte Johannes Stockmeier, 
neuer Präsident des Diakonischen 
Werkes der EKD.  

Er begrüßte, dass Städte und Ge-
meinden die Kosten für Schul- 
und Jugendsozialarbeiter sowie 
das Hortessen erstattet erhiel-
ten. 

Dennoch bliebe das beschlos-
sene Bildungspaket für Kinder 
weit hinter dem zurück, was 
notwendig sei, um Kindern und 
Jugendlichen mehr Teilhabe an 
Bildung zu ermöglichen. (hmw) 

sern. Zu diesem Zweck erhalten 
lokale, regionale und nationale 
Behörden im Rahmen des Europä-
ischen Jahres Unterstützung beim 
Austausch von Erfahrungen und 
bewährter Verfahren. Das Europä-
ische Jahr soll insbesondere: 

Das Europäische Jahr der aktiven 
Bürgerschaft 2011 soll die Freiwil-
ligentätigkeiten in der Europäi-
schen Union (EU) stärker in das 
Bewusstsein der Öffentlichkeit 
rücken und die Möglichkeiten für 
eine Bürgerbeteiligung verbes-
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Wechsel in der Geschäftsführung des Diakonischen Werkes 
Hofgeismar-Wolfhagen 

Hartz -IV-Regelsätze, endlich Entscheidung ð aber zu wenig. 

Freiwillig. Etwas bewegen! - ȷɘɆɓɎ ɊɔɇɖɔɈɔɑɋɜ! ȪɆɏ ɗɈɔɥ 

Ein bisschen Zucker aufs Brot 

günstige Rahmenbedingungen 
für Freiwilligentätigkeiten schaf-
fen und Anerkennung bieten . 

Angelika Vialon 

Marcus Drescher 



Termine: 

06. April 2011, 19 Uhr: Ev. Gemeindehaus Oberlistingen, Mauer-
straÇe 10: ĂImmer mit der Ruheñ - Luftholen, Entspannen und 
Auftanken f¿r Gemeindediakoniebeauftragte der Kirchenge-

meinden  

Fortbildungen f¿r diakonische Besuchsdienste: 

20. Mai 2011, 14.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Wolfhagen, Hans-
Staden-StraÇe 24. 

27. Mai 2011, 14.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Oberlistingen, Mauer-
straÇe 10. 

10. Juni 2011, 14.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Oedelsheim. 

17. Juni 2011, 14.30 Uhr, Altstªdter Gemeindehaus Hofgeismar, 
GroÇe Pfarrgasse 1a. 

26.06.2011, 15.30 Uhr, Diakoniegottesdienst im Tierpark ,  
Pfarrer Holger Hermann. 

Regionaltreffen - Fortbildung f¿r Gemeindediakoniebeauftrag-
te: 12. September 2011, 19 Uhr, Villa Kunterbunt, Baunataler Dia-
konie Kassel - Hofgeismar, Sch¿tzenhofweg. 

19. September 2011, 19 Uhr, Evangelisches Alten- und Pflegeheim 
Zierenberg, Falkenweg 11. 

Diakonieteam, das sich fortan in-
tensiv darum bemüht hat, mit sei-
nen Veranstaltungen das Thema 
Diakonie den Menschen in Espe-
nau nahe zu bringen. 

Die Veranstaltungen, zu denen 
das Diakonieteam einlädt, reichen 
von einzelnen Abendvorträgen 
über Veranstaltungsreihen unter 
einem bestimmten Thema (hierzu 
auch gemeinsame  Exkursionen 

Seit 18 Jahren: Diakonieteam Ho-
henkirchen/Mönchehof 

Im Jahr 1993 wurde der Grund-
stein gelegt für das Diakonieteam 
Hohenkirchen/Mönchehof. In bei-
den Kirchengemeinden gab es 
bereits Menschen, die sich mit 
dem Thema Diakonie beschäftig-
ten. In Hohenkirchen wurde im 
Juli 1993 Ilse-Marie Hildebrandt 
zur Diakoniebeauftragten beru-
fen. In Mönche-
hof hatten sich 
Gudrun Bauer, 
Margarete Leh-
mann, Dieter Ei-
senlohr und Sieg-
fried Lange 1992 
bereitgefunden, 
im Diakonieaus-
schuss mitzuar-
beiten. Begleitet 
von Diakonie-
Pfarrerin Barbara 
Hager und später 
Stefan Sigel-
Schönig wurde 
die diakonische Arbeit weiterent-
wickelt zu einem gemeinsamen 

mit den Besuchern), regelmäßigen 
Frauenfrühstücken bis hin zur 
Gottesdienstgestaltung am Buß- 

und Bettag. Die Veranstaltungen 
finden - wenn möglich - im Wech-
sel  zwischen Hohenkirchen und 
Mönchehof in dem jeweiligen Ge-
meindehaus statt. 

Hier eine Themenauswahl: 
Autorenlesung, 
αYǊŀƴƪŜƴǇŦƭŜƎŜ ƛƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜάΣ 

α5ŜǊ ¢ƻŘ ς Ŝƛƴ όƴƛŎƘǘύ ŀƭƭǘŅƎƭƛπ
ŎƘŜǎ DŜǎŎƘŅŦǘά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 9ȄƪǳǊπ
sion in den Friedwald; 

α!ōŜƴǘŜǳŜǊ .ƛōŜƭά 

αCŜŘŜǊƭŜƛŎƘǘ ǳƴŘ ŦŜǎǘ ǾŜǊǿǳǊπ
zelt - Spirituelle Impulse für den 

Alltagñ 

αYƛƴŘƘŜƛǘ ƛƳ {ŎƘŜƛƴǿŜǊŦŜǊƭƛŎƘǘ 
ς IƻǇǇ ƻŘŜǊ ¢ƻǇǇΚΗά 

αLŎƘ ƪǊƛŜƎ ȰƴŜ 
Krise ς Krise als 
/ƘŀƴŎŜά 

α[ŜōŜƴ ǳƴŘ όƪύ
Ŝƛƴ 9ƴŘŜά - (hh)  

Das Diakonieteam Espenau stellt sich vor 

15 Jahre Diakonieteam Espenau 2008. Foto Wirth 

Große Pfarrgasse 1 

3369 Hofgeismar 

Tel.: 05671-920821 

Fax: 05671-920825 

E-Mail: 

diakoniepfarrer.wirth@ekkw.de 

www.dw-hog-woh.de 
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hp: Hiltrud Pfleging 

hh: Holger Hermann 

md: Marcus Drescher 

hmw: Hans Martin Wirth 

DIAKONISCHES WERK 

HOFGEISMAR-WOLFHAGEN 

Da sein. Nah sein. Bleiben. 
Handeln �³ Diakonie vor Ort  

Holger Hermann 

www.dw-hog-woh.de 

www.diakonie-in-unserer-region.de 


